Rating: ???

Disclaimer: Copyright by Joss Whedon

Spoiler: Der Tag der Vergeltung

Kommentar: Die Inspiration zu dieser Geschichte ist mir am 8.Februar 2000 gekommen.

An diesem Nachmittag hatte ich einen riesigen Krach mit meiner besten Freundin.

Und, um ehrlich zu sein, ich glaube nicht, das wir uns in naher Zukunft noch versöhnen werden!

Jedenfalls will ich ihr diese Geschichte widmen, (obwohl sie das eigentlich nicht verdient hat! Schmoll) sowie allen, die Faith, trotz allem, gernhaben!

Wenn ihr meine erste Geschichte Gedanken gelesen habt, dann fallen euch wahrscheinlich Ähnlichkeiten in der Formulierung auf!

Ich hoffe ihr verzeiht mir das!

Na ja, auf jeden Fall wünsche ich euch viel Spaß beim lesen!

Feedback an: shopf@elink.de 
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                                  By Sarina

Als ich nach Sunnydale kam, fing es an: 

Der Anfang vom Ende. Meinem Ende.

Dabei hatte ich soviel Hoffnung in diese Reise gesetzt, auch wenn ich es nicht wahrhaben wollte. Ich trauerte nicht um meine Heimat, denn dort hatte ich nur Schlechtes erfahren. 

Die Menschen, die mir die Liebsten hätten sein sollen, haben mich nie für voll genommen, haben sich nie wirklich für mich interessiert.

Und der einzige, der mir, bis dahin, etwas bedeutete, wurde mir genommen, auf so grausame Weise. 

Der Mensch, der meine beste Freundin hätte sein sollen, half mir Rache zu nehmen. 

Doch wie habe ich es ihr, und ihren Freunden gedankt?

Mit Ungehorsam, mit kleinen Sticheleien, mit Mord. 

Ich verzeihe ihnen, heute und jetzt, dass sie mich schließlich verstießen, denn ich habe ihnen keine andere Wahl gelassen.

Sunnydale hat mir trotz allem Glück gebracht, denn hier fand ich Freunde, wenn auch nur für kurze Zeit, und den Mann, denn ich wirklich liebte.

Doch jetzt ist es vorbei, es ist alles vorbei!

Meine Liebe hatte keine Zukunft, denn sein Herz gehörte IHR.

Ich war neidisch auf sie, denn sie hatte alles, was ich mir immer gewünscht hatte:

Eine Familie, Freunde und den Mann, den sie liebte, auch wenn diese Liebe zum Scheitern verurteilt ist.

Sie tötete mich, um ihn zu retten. Es war Rache und Rettung für sie in einem. 

Ich forderte sie heraus, sie sollte mich besiegen. Ich dachte, sie würde es nicht übers Herz bringen, sie ist so anders als ich, doch da irrte ich mich.

Jetzt liege ich auf der Ladefläche eines Kleintransporters, fühle, wie ich langsam verblute.

Das Blut, das dem Mann, den wir beide lieben, das Leben retten könnte, tropft auf die schmutzige Ladefläche und gräbt sich in das Holz. Diese Flecken werden nie wieder rausgehen. Sie werden das einzige sein, das die Welt an mich erinnern wird.

Er wird sterben, das wird mir jetzt  klar.

Ich hätte meinem Leben einen Sinn geben können, indem ich ihn gerettet hätte, doch nun ist es zu spät dazu.

Mir tut es Leid, so unendlich leid!

Das Atmen fällt mir immer schwerer. Mein Ende ist nah, so nah wie seins. 

Es gibt keine Hoffnung für ihn, denn wenn SIE ihm hilft, wird sie selbst sterben. 

Würde sie diese Last auf sich nehmen?

Ihr Leben für seines opfern?

Ich hätte es tun können, doch ich war zu stolz!

Wenigstens werden wir beide, für unsere Taten, zusammen in der Hölle schmoren.

Warum habe ich sein Todesurteil unterschrieben?

Weil es mein Auftrag war?

Weil ich mich an ihnen rächen wollte?

Ich weiß noch, das ich es als Genugtuung empfand, als er in ihren Armen zusammenbrach. 

Ihre Tränen ließen mich triumphieren, doch sie tat mir auch leid.

Ich weiß wie es ist, wenn man einen geliebten Menschen verliert.

Doch ich verdrängte dieses Gefühl, wie immer, wenn es in mir aufstieg. Ich zwang mich sie zu hassen, sie alle zu hassen!

Ich hätte glücklich werden können. Hier in Sunnydale. Aber ich verbaute mir selbst die Chancen.

Sie waren bereit gewesen, meine Freunde zu sein, aber ich verschloss mich ihnen gegenüber.

Es tut mir leid, das kann ich nicht oft genug sagen. 

Ob sie die Welt vor dem Untergang beschützen können?

Ob sie IHN besiegen werden?

Ihn, der mich aufnahm, mich liebte, wie sein eigenes Kind?

Doch werde ich nicht weinen, weil ich ihn allein lasse, sondern weil er mich dazu verleitete meinen Freunden böses anzutun. Ihn sollte ich aus tiefstem Herzen hassen, doch er hat soviel für mich getan, hat sich um mich gekümmert, hat mich geliebt...

Wie sehr wünsche ich mir, das ich sie noch einmal sehen könnte, mich für alles entschuldigen könnte, ihr sagen, das ich ihr verzeihe, denn ich weiß, das es an ihr nagen wird!

Jetzt, da mein Ende so nah ist, kann ich weinen. Ich habe es mir solange verboten, bildete mir ein, das ich im Recht wäre. 

Doch das ist nicht wahr!

Habe ich je um etwas gebeten?

Ich will sie doch nur ein einziges Mal wiedersehen, mich entschuldigen, mit ihr reden, ohne mich mit ihr zu streiten!

Aber das wird mir wohl nicht mehr vergönnt sein...


